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Ein Schritt weiter !
Tie diplomatische Vorgeschichte dieses Krieges

" Kb m Verbindung damit die Untersuchung über die
^ uuildfvage sind schon vielmals Gegenstände einge -
Sender Betrachtungen gewesen . Bei uus , wie ua -
gütlich bei unseren Feinden ! denn das heiße Be¬
ruhen der letzteren mußte es sein , den Tatbestand
r 1 derduukeln , Deutschland vor allein ' die Verant -

Ortung zuzuschieben , damit sich selbst Rechtserti -
r ' HG&grimde zu verschassen , um fiir jetzt und später

Uebergewicht zu besitzen , wenn an die Ordnung
Cr Friedensbedingungen herangetreten werden soll.
Von diesen Gesichtspunkten geleitet , hatte sich Ed -
ard Grey , dessen Namk mit dem Ursprung dieses

^
'beilvollsten aller Kriege für immer verbunden

j
'fr - bor einiger Zeit bemüht , erneut Qitf Deutsch-

2 "" die Schuld abzuwälzen . Der Kanzler hat nun
, r?h die Antwort erteilt . Er stimmt der Ausfas -
!"ng Breys zu , daß der Frage nach dem Ursprung
^ Krieges eine grundlegende Bedeutung zukomme .

^ ftfich, so fej nebenbei bemerkt , in anderem Sinne
'"s dem von Grey , der doch nur das Ziel verfolgt ,
. ^utschland ins Unrecht zu setzen , um für die dem

oh Volk so oft in Aussicht gestellte „Züchti -
m ?l!" einen Vorwand zu finden . Nun hat aber der
'

^
' chskanzler zu allem schon Bekannten z w e i w i ch-

f n e 11 c Dokumente hinzugefügt Zunächst
sa > i ec

. fcft , daß der Charakter der russischen Ge -
'

^ obilniachung als gegen uns gerichtet unzwei -
01 ' § einer schon im Iahre 1912 erlassenen

unrr,
01 "nn der russischen Regierung sich ergebe , wo-

dun
e£ "Allerhöchster Befehl " sei , „daß die Verkün -

» der Gesamtmobilisation z u g l e i ch d i e V e v-
11n b it n o des Krieges gegen Deutsch¬
end ist "

. Schon dieser Umstand macht es unbe -
^reiflich wie die Gegner immerfort behaupten ,

hä ^te von .den russischen Maßnahmen
stx̂ su fiirchten gehabt . Dabei ist weiter sestzu.
5Öir - n « - ba^ nach dein mit Oesterreich bestehenden
1914 s

öer tr <icie Deutschland schon am 29 . Juli
rw ' ö ';m Tage der russischen Mobilisierung gegen

uiobil zu »dachen berechtigt gewesen
fdMiti deutsche Regierung hat aber ihren Ent -

in v, - Um mehrere Tage verzögert , und
W \ ei i ln Zeiträume alles versucht , um das dro -

Unheil einzuhalten . Es ging die bekannte
^eick^ s» Wien , in welcher Deutschland der öfter
ein

' ' l®^n Regierung in sehr bestimmten Formen
ss ge direkte Verständigung mit Rußland

1, „ - 2 K>urz darauf ging eine zweite De »
ka n ! Wien , die bis jetzt n o ch n i cht b e-
fiir s ,

^ ® r > in welcher die deutsche Regierung
L r/

e» Fall der Ablehnung jeder V —

Des? . Österreich in Aussicht stellt , daß
» drei Großmächten gegenübers

ni (fA ehrend Italien und Rumänien vorausnapUtt )
. "" t uns gehen wiirden . Oesterreich möge sich

^ ">Iäko r
*

B, .
'' fetzuug Belgrads oder anderer

Ttcff, !
'
. f efln% en . Oesterreich hat den deutschen Vor -
^Sen auch ohue weiteres entsprochen . Dieser

ltnE>eftin »te weitere Verniittelungsversuch
fio [n ,

? ,
an d§ und seine Annahme durch Oesterreich

Tqjj,j {
' 'J .

d ' e trotzdem unternommene russische Ge -
k. n ,

^^ llinevung von einer neuen <&ei+e. Man
t " n „ f

n ' Ir
„
d e b <t it e r 11 , daß diese für unsere Hal -

%esten
° günstige Tatsache nicht schon längst der wei -
^ Öffentlichkeit bei uns wie im Auslände zur

toip gegeben worden ist. Sie zeigt aller Welt ,
letzter lm^ unsere Verbündeten uns mich noch in

^ unde und trotz der für unsere Grenzen von
txnrjV ,

öer drohenden Gefahren .um die Erhal -
h-i ? ^

^ Friedens bemüht haben . Daß Rußland ,
^ eli» , »̂ f«ate , auf Grund einer deutschen Zeitungs -

^ eines am Nachmittage des 30 . Juli her -
' ipd alsbald wieder eingezogenen Er -

$ b\
'

u ^ ^ ^ B---. ^ (vvivvv
Berechtigung ?inn Aufruf seiner Wehrmacht

. ' «rn : ri «. . iL - r

wir mit
gegenüberstehen wür -

nno (11900.10 Wieoer eingezogenen Nr -
'V' bi ^ B - '-Iiner Lokalanzeigers , das fälsch.

^ glitsche Mobilisierung ankündigte — seiner -
^ rechtigiina Mi in Aufruf seiner Wehrmacht

" l? s ^ konnte , ist dock» zu unsinnig .um so mehr ," '% <,fi '̂ Zler selbst feststellte , daß der russische
0niH'n r r Aufklärunaen nach Peöersbura ge-

""» s Dor ^ aber hieß es dann , man könne
Gründen " den Befehl nicht mehr

'
^ Hpi -nw

' 011' ® ft ,ntt wollte inan vertuschen , daß die
^ wrt lnnast getroffen und nicht mehr

^

'"" Mg zu machen waren .
n ; lt

" uf
. .bie Gefahr , immer wieder Bekanntes sa-

Velten r
'
r

11' tü' r ^ nvan diesen Aergaug stets fest-
liegen Anzeichen vor , daß man

Ententekreisen an der bisher üblichen

!! A n,1Fei
.HBBWBBPi

Q "tte -n Grey forderte , zu scheuen

ua der Kriegsursachen w zweifeln beainnt .
?agte mt + Recht , daß w i r kein Tri -

und tiefe B . . . „ I
ii .

"
.

' t h m 0 ^ i Hr ach e zwischen Grey und
iif,

e» ' , w.i ? ^ olIweg liegt aber nicht so sehr
Z » f ;T - ,

u
.
^ ?r Vergangenes , als dem , was sie

u l t : g e s sagten . Schon Grey machte

Erbitterte Kämpfe im Sommegebiet . Erfolgreiche
kämpfe in Siebenbürgen .

Bedeutung der neuer -

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 14. November .
(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Beiderseits der Aucre spielten sich gestern erbit -
terte Kämpfe ab . Durch konzentrisches Feuer schwer-

ster Kaliber vorbereitet , erfolgten gegen unsere im
Winkel nach Südwesten vorspringenden Stellungen
starke englische Angriffe , bei denen es dem Gegner
unter beträchtlichen Opfern gelang , uns aus Brau -
m o n t ° H a m e l und St . Pierre - Divion
mit den seitlichen Anschluszlinien in eine vorbereitete
Riegelstellung zurückzudrücken . Zähe Verteidigung
brachte auch uns erhebliche Verluste .

An anderen Stellen der Angriffsfront von östlich
H e b u t e r u e bis südlich Grandeonrt wurden
die Engländer , wo sie eingedrungen waren , durch
frische Gegenstöße unserer Infanterie hinauögewor .

seu. Französische Angriffe im Abschnitt von

Sailly - Sallisel scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz .

Auf dein östlichen M a a s n f e r war die Artillerie -

tätigkeit in den Abendstunden lebhaft . Erkundungs -

vorstoße der Franzosen gegen unsere Hardanmont -

linien wurden abgewiesen .

westlicher Kriegsschauplatz .

Front des GeneralfeldmarschallS
Prinzen Leopold von Bayern .

Keine besonderen Gefechtshandlungen .

Front deö Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Nordöstlich von I a k o b e n y in den Waldkarpa -

then wurden russische Abteilungen aus dem Borge -

läude unserer Stellungen durch Feuer vertrieben .
Vor den Angriffen deutscher und österreichisch-

ungarischer Truppen ist im G Y e r g y o - Gebirge
der Russe gegen die Grenze zurückgegangen . Auch

südlich des Toelgyes -B >?skes machten troti bi '-tnncki .

ger Gegenwehr Bayer « und österreichisch ungarische
Bataillon ? Fortschritte .

Beiderseits des O i t o s - Tales haben auch gestern
kleinere Gefechte um einzelne Höhen stattgefunden .

An der Südfront von Siebenhürgen dauern die
Kämpfe für uns erfolgreich an . Es wurden wieder
mehrere hundert Gefangene gemacht . Am Roten -
Turm -Paß allein 6 Offiziere und 650 Mann ,

valkavkrtegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

seldmarschalls von Mackensen .

In der Dobrndscha nichts Neues .
Die bewährten österreichisch-ungarischen Monitore

brachten nach Fenergesecht vom rumänischen Donau -

user bei Giurgiu sieben Schleppkähne , davon
5 beladen , ein .

Mazedonische Front .
In der Gegend von Korea kam es erneut zu

Scharmützeln uuserer Seitenabteilungen mit srau -

zösischer Infanterie und Kavallerie . Ter Angriff
der Ententetrnppen in der Ebene von M o n a st i r
und nördlich der Cerna dauert an . Tie Kämpfe sind
noch nicht zum Abschluß gekommen .

*

Mit großem Erfolg hat auch im Monat Oktober
unsere Fliegertruppe ihre , vornehmlich auf
dem westlichen Kriegsschauplatz schweren und viel -

seitigen Aufgaben erfüllt .
Insbesondere gebührt den Beobachtungssliegern

der Artillerie und Infanterie Anerkennung und
Tank . Ihr wirksamer Schutz war durch die 5tan,ps -
slieger , die auch ihre Sonderausgaben glänzend cr -
füllten , und durch das Feuer unserer Flugabwehr -
kanonen voll gewährleistet .

Wir haben 17 Flugzeuge verloren .
Unsere Gegner im Westen , Osten und auf

dem Balkan büßten 104 Flugzeuge ein ,
davon im Luftkampf 83 , durch Abschuß von der
Erde 15 , durch unfreiwillige Landung hinter unseren
Linien k. In unserem Besitz besinden sich 69 feind -
liche Flugzeuge . Jenseits der Linien sind 44 erkenn -
bar abgestürzt .
Der Erste Generalquartiermeister : L u d e u d o r s f.

sich nicht mehr die Vermchtmiigs - und Zerschmette -

rungsideen eines Asguith und anderer Fanatiker zu
eigen . Ihm freilich schwebt immer noch der Ge -

danke einer „Bestrafung " Deutschlands vor und die
Einsetzung eines auf englischen Plänen und engli -

schen Bestrebungen aufgebantcu internationalen
Schiedsgerichtes , das naturgemäß dazu berufen wäre ,
in erster Linie englischen Absichten dienstbar zu sein .
Nichtsdestoweniger ist der Kanzler unter den durch
die gezeichnete Tendenz gebotenen Vorbehalten auf
den Grundgedanken eingegangen , „einem
Völkerbunde beizutreten , ja , sich an die
Spitze eines Völkerbundes zustellen ,
der Friedensstörer im Zaume hält .

"

Er erklärte die Bereitwilligkeit Deutschlands , jeder -

zeit die Hand zu dem Versuche zu bieten , an der
Verwirklichimg der Schiedsgerickstsidee praktisch
mitzuarbeiten . Wir meinen , daß die Feinde aus
diesen Worten Mit aller Deutlichkeit Deutschlands
Geneigtheit zu friedlichen Vereinbarun¬
gen entnehmen können . Der Kanzler wurde aber
hinsichtlich der K r i e g s z i e l e noch deutlicher . Er
kennzeichnete die Eroberimgsabsichen der Gegner ,
die schon die a s i a t i s ch e T ü r k e i aufgeteilt
und den Russen die Herrschaft über Kon st a n t i -
u o p e l zugesichert hätten , während Frankreich nach
El saß - Lothringen strebe , und stellt diesen
Annexionsplänen gegenüber , daß Deutschland, , » i e -
mals d i e A n n e x i o ii B e l g i e n s a l s s e i n e
Absicht bezeichnet Habe "

. Hier spricht erst -
nials der verantwortliche Leiter des Reiches es mis ,
daß die deutsck»e Regierung eine Eiugliede -
ru u g des belgischen Staates nicht b e -
a b s i ch t i g e. Wir vermuten , daß diese amtliche
Aeußerung manche irrige Ausfassung im Auslande
beseitigen wird . Allerdings hat der Kanzler ^sich nicht
näher darüber ausgesprochen , wie er sich die „realen
Garantien "

, von denen er ^s . Zt . sprach als unerläß -
lich ^r Bürgschaft für die Sicherung unseres Landes
im Westen , im einzelnen denkt , nnd es sei erinnert ,
daß er weiterhin feierlich verkündete , daß es nach
einem solch opferreichen Kriege keinen „Status quo
ante "

, keinen Zustand , wie er bisher bestanden hatte ,
geben dürfe . Das Zentrum hat in der Kommission
wiederholt betont , daß die im Westen zu erstreiten¬

den Sicherungen derartige sein müssen , daß wir die
Rückendeckung gegen Belgien in m i li -
tärischer , Wirts chn f t l i ch e r und p o l i t i .
scher Beziehung besitzen . Wäre das nicht
der Fall , dann würde Belgien nur ein noch weit
stärkeres Ausfallstor , als es für Frankreich und
England bislang gewesen ist. Das Schweigen des
Kauzlers über seine letzte n Ziele im Westen läßt
aber den Gegnern die Hoffnung , daß sie , nach -
d e m e i Ii » i a l p o s i t i v d e r V e r z i ch t auf
Einverleibung ausgesprochen worden
ist, in territorialer Beziehung nichts zu befürchten
brauche ».

Es ist nicht zu verkennen , daß diese Tatsachen
einen kleinen S ch r i t t w e i t e r auf denk Wege
zur endliche» Beilegung des Weltenstreites bedeutet .
Daneben sehen wir zum e r st e n ui a l e eine
Ueb ere i n sti inui u n g in den Forderung ,
gen zweier leitender Staatsmänner
von Reichen , die sich pr Stunde noch bis cm die
Zähne bewaffnet gegenüberstehen . Der Kanzler hat
nämlich den von Grey ausgesprochenen G e d a n >
ken eines Staatenbundes zur Siche -
r u n g d e s F r i e d e n s a n g e n o ni m e n , nnd in
ser Kommissionsbesprechung haben die Vertreter fast
allerParteien deurPrinzip durchaus zugestimmt . Wenn
man nun auch durchaus nicht übertriebenen Erwar -
tuugen sich hingeben dars über die Wirkungen dieser
deutschen Kundgebungen , die von der feindlichen
Presse zunächst vermutlich recht verächtlich behandelt
werden , so darf doch auch ihr erfreulicher Kern nicht
übenehen werden . An Grey ist es » nn , wenn es ihm
wirklich ernst ist «um eine uneigennützige För -
deruug d<' r Friedensgedanken , den zweiten Schritt
vorwärts zn unternehmen . »ss .»

öulgarifcher Kriegsbericht .
Sofia , 13 . Nov . (W .T .B .) Amtlicher Heeres -

berick) ". Westlich der Eisenbahnlinie Bitolia —Leriu
lebhaftes Artilleriefeuer . Gegen den Abschnitt
Ostrctz—Kenali rückten schwache feindliche Abtei -
l'unge » vor . Sie wurden schon durch Feuer verjagt .
Im Cerna -Bogen wurden heftige feindliche An -
griffe durch dentsch-bulgarische Truppen zurückge¬

schlage» . An der Moglenitza - Front uniü
westlich des Wardars das gewöhnliche Artillerie »
feiler . Oestlich des Wardars Ruhe . Arn Fuße der
Belasiea - Planina und an der Struniasront Schar -
mützel zwischen Patrouillenabteilungen und schwache
Artillerietätigkeit . Ein von unserem Feuer ge-
trosfenes feindliches Flugzeug siel in die feindlichen
Linien nieder . An der ägäischen Küste Ruhe . —•
RumänischeFron t : Längs der Donau schwa-
ches gegenseitiges Feuer . — In derDobrudscha
hat der Feind zweimal mit starken Kräften vom
äußerste » linke » Flügel unsere Stellungen ange .
griffen , wurde aber jedesmal z u ^ ll m kehr g e -
z w u n g e n . Die Stadt Cernavoda wurde ohne Er¬
folg vom linken User der Donau aus beschossen . An
der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

vecfchieöene Kriegsnachrichten.
Freie Erfindungen .

Berlin , U . Nov . (W .T .B .) Die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung schreibt : Die von Schweizer
Blättern aus Mastricht gebrachte Nachricht , daß in -
folge angeblich zwangsweiser Anwerbung b e l -
g ischer Arbeiter blutiger Aufruhr am
BrüsselerNord bahnhos stattgefunden habe ,
ift frei erfunden . Aus Brüssel sind überhaupt
keine Arbeiter abgeschoben worden . Was sodann die
Behauptung anbelangt , in A n t w e r p e n sei durch
Maueranschlag bekannt gemacht worden , sämtliche
Männer zwischen 17 und 36 Jahren sollten sich zur
Abreise bereit halte » , so ist sie in dieser Form
e b e » s a l l s » » r i ch t i g . Der Maueranschlag be -
zweckte nur , feststellen zu können , wer Arbeit hat «und
wer unter die Kategorie der Personen fällt , die lve-
ge» Müßigkeit zwangsweise zur Arbeit angehalten
werden sollen .

Eine Ehrung Boelckes durch seine Gegner .

Berlin , 13. Nov . (W.T .B .) An der Sommejront
wurde am 11 . November von ■einem feindliche »
Flugzeug hinter unseren Linien oin Kranz ab -
geworfen , dem eine Anschrift und ein Begleit -
schreiben beigefügt waren . In der Ueberfetzung lau -
tete die erstere : Zur Erinnerung au Hauptmann
B o e l ck e , unseren tapferen uud ritterlichen Gegne .-
vom Kgl . englischen Fliegerkorps . Das B e g l e i t -
schreiben hat ^ folgenden Wortlaut : An die vor
dieser Front tätigen Offiziere des deutschen Flieger -
korps ! Wir hoffen , daß Sie diesen Kranz finden ,
bedauern jedoch, daß er so spät kam . Das Wetter hat
uns daran gehindert , ihn früher zu schicken. Wir
trauern Mit seinen Angehörigen und Freunden . Wir
alle erkennen seine Tapferkeit an . Grüßen Sie bitte
de,, Hauptmann Evans und Leutnant Long von dem
Morans Sguadron . Gez . I . Seaman C r e e n , Lt .

Der neueste englische Greuclfcldzug .
Berlin , U . Nov . (W .T .B .) Die Nordddeutsche

Allgenieiue Zeitung nimmt zu dem neuesten engii -
scheu Greuelfeldsug StAlung . In ihre « Aussüh -
riingen heißt es : Die englische Presse veröffentlicht
feit einiger Zeit Berichte über das Kriegsgefangenen -
lager G a r d e l e g e n . Diese Gardelegen atrocities
bringe » eine Fülle von Beschuldigungen über die an -
geblichen gesundheitlichen Mißstände in
diesem Lager aus dem Frühjahr und Soni -
nicr 1915 . Gardelegen soll ein zweites Witten -
berg sein . Es braucht kein Wort darüber verloren
zu werden , bemerkt die Norddeutsche Allgemeine Zei -
tung , daß die englischen Beschuldigungen n n r V e x-
leumdüngen gröbster Art darstellen . Den -
noch haben die deutschen zuständigen Behörden in ge.
wisser Weise eine n o ch m a l i g e U n t e r s u ch u u g
über die angebliche » Mißstände angeordnet . Heute
kann bereits folgendes angegeben werden : Die eng -
tische Presse behauptet , daß von den 11 900 Kriegs -
gefangenen 300 gestorben seien . In Wirklichkeit
sind nur 179 »nt > nidit 300 Todesfälle während der
mehrmonatigen Flecksieberepidemie eingetreten .

Die neue ungarische Kriegsanleihe .

Budapest , 14 . Nov . (W .T .B .) In einer gestern
unter dem Vorsitz des Fiuanzministers umd unter
Teilnahme der Leiter der hiesigen Finanzinstitnte

.abgehaltenen Konferenz wurde festgestellt , daß der
gegenwärtige Zeitpunkt zur Emission der fünften
Kriegsanleihe in jeder Hinsicht ge -
eignet sei . Die neue Anleihe wird voranssicht -
lich schon in der nächsten Zeit aufgelegt . Es ist eine
vprozeutige Rentenanleihe und eine 5prozentige
<imortisierbare Anleihe in Aussicht genommen .

Englischer Postranb .

Newyork , 6 . Nov . (Funkspruch vom Vertreter des
M .T .B . Verspätet eingetroffen .) Associated Preß
meldet aus Manila : Der niederländische Dampfer
„Karimön " , der hier von Java kommend an¬
langte , berick^tete , daß er von einem . englischen
Kreuzer bei Borneo angehalten worden
sei , der ihm ILPostsäckeabnah in . 3 Säcke eut »
hielten an Personen in Manila gerichtete Post .
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Die Aufgaben öee öeutfthen Aotte
im Weltkriege .

Von Kapitän zur See Hollweg .
II .

Die Nolle der deutschen Heimatsflotte wah -
rcab des Krieges war durch die allgemeine politisch -
strategische Lage und durch die Geographie des
Kriegstheaters gegeben : eine nwderne Flotte kann
sich nur beschränkte Zeit von ihren Stützpunkten
entfernen . Außerhalb der Ost - und Nordsee gab es
keine solche sür die deutsche Flotte . Die Bestreitung
öec unbeschränkten Seeherrschast der englischen
Flotte in Ost - und Nordsee war also die gegebene
.Hauptaufgabe . In die Ostsee einzudringen und dort ,
wie Rußland Wohl mit Recht erwarten durfte , die
seit Kriegsbeginn ununterbrochen bestehende unbe -
schränkte deutsche Seeherrschaft zu bestreiten , hat die
tiroße englische Flotte überhaupt nicht gewagt . Dar -
auf braucht man -nicht gefaßt zu sein , nachdem —
lehrend der Aarokkokrisis — im Jahre 1905 die
englische Flotte osteirtativ die Ostsee besucht und sich
dort orientiert hatte . Kaum gestört durch einzelne
U -Boote , hat sich der deutsch- skandinavische Handel
während des ganzen Krieges in der Ostsee bewegt
nnd ausgedehnt . In der Nordsee besitzt die englische
Flotte keineswegs die angemaßte unbestrittene See -
Herrschast. Sie hatte es nickst verhindern können ,
> iß die englische Küste mehrfach wirkungsvoll von
Rutschen Hochfeestreitkräften beschossen wurde , daß
vielfach unmittelbar vor den englischen Häsen nnd
Flußmündungen englische Seestreitkräfte vernichtet
wurden . Noch kürzlich sind deutsche Torpedoboote im
Kanal bis Dover vorgestoßen und haben dort erheb -
'. ich? Erfolge errungen . Durch vou deutschen See -
l' treitkräften vor den englischen Häfen ausgestreute
Minen sind an den englischen Küsten mehrere Groß -
kampfschiffe vernichtet wordeil . Lord Kitchener ist
bei einer solchen Gelegenheit mit in die Tiefe ge-
funken . Und wenn Lord Balfour beweglich darüber
klagt , daß wir ihm nach seinem Geschmack zu viel
Minen gelegt hätten , so möge er sich ins Gedächtnis
zurückrufen , daß es England war , das zuerst mitten
in die Nordsee ein Minenfeld auslegte . Ueberall
not- den englischen Häsen ist der Handel erheblich ge-
>wrt worden . Frei und ungestört bewegen sich un -
i -' r? Ueberwasserschiffe und U -Boote aus den de»rt-
schen Basispunkten heraus und setzen von dort ibren
oernichtenben .Krenzerkrieg an . Alle schwächlichen
■• ■nlrscljen Versuche , durch Fliegerangriffe unsere

iistenwerke zu schädigen , sind ans das Kläglichste
gescheitert . Ein ernsthafter Angriff auf die d .' lltscken
Stützpunkte , von dem so oft prahlend in England ge-
lvrochen wurde , ist überhaupt nicht erfolgt . Die
Stficfficht auf die deutschen Seestreitkräfte verbietet
ihn der englischen Flotte . Kein Verband starker
englischer Schiffe wagt sich in die Näh « unserer
Küsten und in die Helgolands .

Ungestört hat die deutsche Flotte zu Dutzenden von
Avalen die Nordsee durchquert , urrt der englischen
Flotte Gelegenheit zu einem Waffengange zu geben .
Scheu und klug , zuletzt am 19. August 1916, als un -
sere U- Boote zwei moderne kleine englische Kreuzer
m der Nähe ihrer Häfen versenkten , haben sich in
See befindliche englische Geschwader in die sichere
Nähe ihrer Küsten zurückgezogen . Die deutsche Hoch-
seeflotte ist durch die Fernblockade der Engländer
nicht verrottet , wie dermaleinst die Geschwader Na -
voleonH vor 100 Jahren in den französischen Häfen .
Die freie See lvar und ist ihr Uebungsfeld geblieben ,
^ ie ist » och immer da , wie zuKriegsbeginn , ein stän -
diges Risiko für den überlegenen Gegner . Herr Chur -
chill brüstet sich dann in seinem Aufsatze , die Skager -
rakschlacht habe erwiesen , daß Schiff gegen Schiff die
englische Flotte ihre Ueberlegenheit bewiesen habe .
Wenn etwas unwahr ist , so ist es dieses . Und hier
erwächst uns sogar in der Person 'des Herrn Bywater
ein Helfer . Er beweist Herrn Churchill daS völlig
Unzutreffende seiner Behauptung . Die einzige
Periode der Skagerrakschlacht , in der von einem
Gegenüberstehen Schiff gegen Schiff , alle von einer
wenigstens annähernden Stärkegleichheit , die Rede
sein kann , ist der erste Kampfabschnitt . Hier standen
auf englischer Seite 4 Schlachtkreuzer der „Lion ".
Klasse und zwei der , .Jnd ?fatigable " ' Klasse, mit in
Snnrma 48 schweren Geschützen (34 nnd 30,5 Zenti -
meter ) 5 deutschen Schlachtkreuzern aegennber Cmit
einer Bewaffnung von 44—30,5 und 38 Zentimeter ) .
Nach 15 Minuten Artilleriekampf flog die „Jnde -
fatigable " in die Lust Dann griffen auf englischer
Seite nnif» 5 schnelle Linienschiffe der „Owen Eliza -
k>eth " -Klass? in den Kamvf ein . Kurz darauf , und
ehe das deutsche G ^os auch nur einen einzigen Schuß
gefeuert batte , sank auch der englische Schlachtkreuzer
„Queen Marv " zerschmettert in die Tiefe . In keiner
anderen Phase der Scktfach «- kann von einer Stärke¬
gleichheit auf beiden Seiten überhaupt aesprochen
werden . Der vorerwähnte Herr John Lehland kann
sich nicht enthalten , zu bewerfen , es lächerlich
wäre , zu leugnen . da $ die fveirWi» Flotte ein Wunder
von Leistunasiä 'hiakeit und K^aft fei . Herr Chur -
chill hat auch besonders hervoi -he^^ n müssen , daß die
Stehfrait und «unserer Panzer -
kreuzer in dpr Skaaerrakschsacht geradezu e ^sta ^mlich
gewesen s-n . An dieser Kri ' ! ?. die der deutschen
wenigsten ? *n ein ' <̂ n ^ mkten oercch+ zu ^ i-den sich
bemüht , kann nichts ändern , wenn .<Wr Levland an
anderer stelle f«ot , „den Deutschen fehle der wahre
seemännische Geist "

. Solche lächerlichen unbewie -

Theater unö Musik .
Großh . Hoftheater . Konrad Dreher bringt bei seinem

»» orgigen einmaligen Gastspiel mit seiner Truppe den
Münchener Lokalschwank „Der alte Feinschmecker" von
.Hans Georg Vogelfang zur Aufführung . Unter diesem
Decknamen soll Ludwig Thonia , der bekannte Satyriksr ,
eigens für Konrad Dreher den genannten Schwank ver-
faßt und ihm darin eine Rolle auf den Leib geschrieben
haben , in der Dreher seinen gemütlichen nnd drastischen

'Humor zeigen kann. Die Zithervorträge in den Pausen
IffiBrt der bekannte Heini Stattler aus . Anfang halb
!» Uhr .

senen Behauptungen zerfallen in Nichts und werden
auch auf die Neutralen wirkungslos bleiben , wenn
sie in Betracht ziehen , welche seemännischen Leistun¬
gen unsere Auslaudskreuzer und unsere U-Boote
bei ihren Fernfahrten , die die Bewunderung der
ganzen Welt erregten , aufzuweisen haben . Wir ha -
ben es nicht mehr nötig , nns gegen solche Anwürfe ,
die übrigens nicht einmal originell sind, zu vertei -
digen .

Auf die Skagerrakschlacht selbst, die im Mittel -
Punkt der Churchillschen Angriffe stellt, muß noch
mit einigen weiteren Worten zurückgekommen wer -
den . In der Tagschlacht selbst verlor die deutsche
Flotte kein einziges großes Schiff . Nur der Kleine
Kreuzer „Wiesbaden " sank im Feuer der ganzen
englischen Linie , «fit den: letzten Geschütz kämpfend
bis zum ruhmreichen Ende . Ein deutscher Panzer -
kreuzer S . M . S . „Lützow " verließ die Linie . Bei
der englischen Flotte sanken drei Schlachtkreuzer und
zwei Panzerkreuzer . Ein dritter kurz darauf . Zlvei
englische Linienschiffe mußten die Linie verlassen .
Zwei englische Ad Mirale sanken mit in die Tiefe .

S . „Lützow "
, die während der ganzen Schlacht

an exponiertester Stelle gestanden hatte , verließ das
Schlachtfeld noch mit einer Geschwindigkeit von 15
Seemeilen und wurde erst später , am nächsten Mar -
gen , als große Wassercinbrüche die schwimmsähig -
feit in Frage stell 'en , durch die eigene Besatzung ,
die restlos geborgen wurde , verlassen und gesprengt .
We-nn es in der englischen Presse als zwecklos be-
zeichnet wird , daß die englische Flotte sich überhaupt
zum Kamps stellte , weil sie ihren Kriegszweck auch
ohne dies Risiko erreicht , wie sinnlos würde es ,
hieran gemessen gewesen sein , wenn die deutsche
Flotte nach ihrem großen taktischen Erfolge zwecklos
in See geblieben wäre ! Welch anderer Erfolg kann
überhaupt von dem um die Hälfte Unterlegenen er -
warte " werden , als daß er den stärkeren Gegner im
Angriff schwer schädigte und sich dann — trotz der
überlegenen Geschwindigkeit seines Feindes — im
Vollgefühl seines Erfolges in die eigenen Häfen be-
gibt ? Wie groß der deutsche Erfolg in der Skaggerak -
schlacht war , stellt sich am klarsten und einfachste »
dar , wenn die Verlustziffern auf beiden Seiten hier
nochmals gegenübergestellt werden :

Gesamtverlnste in der Schlacht und auf dem Nacht -
Marsche :

England Deutschland
Großkanlpflinienschiffe 1 —
Schlachtkreuzer 3 * 1
Aeltere Linienschiffe — 1
Panzerkreuzer 4 —
Kleine Kreuzer und Zerstörer

Führerschiffe 3 4
Zerstörer (Torpedoboote ) 12 5
* ) darunter 2 Admiralsschiffe
Gesamttonnengehaltverluft 169 209 00 720
Gesamtmenschenverlnst etwa 9000 Mann 2863

Freilich muß man bei solchen Betrachtungen die
tatsächlichen Zahlen zu Grunde legen , und darf nicht
die frei erfundenen Berichte , wie sie sich nicht nur
in dem amtlichen Bericht des AÄmirals Jellieoe , son -
dern z . B . auch in dem Buch de5 Geschichtsprofessors
C . Sandford Terry von der Universität Werdeen
über die Skagerrakschlacht befinden , zu seinen
Schlußfolgerungen benutzen . Hier wird von mehre -
ren deutschen Schlachtschiffen gesprochen , die gesun -
ken sein sollen und von anderen , die als Wrak ge-
sehen seien und nach der Schlacht auf den Strand
gesetzt waren . Wer diese^ Falschmeldungen glaubt ,
dem ist nicht zu helfen . Selbstverständlich ist es der
feindlichen Presse ebensogut möglich , die schwere
Schädigung der englischen Flotte in der Skaggerak -
schlacht in „den größten Sieg aller Zeiten " umM -
lügen , wie es möglich tvar , den feigen Verrat Ru -
mäniens als „edle Tat " hinzustellen .

Es genüge aber , hier festzustellen , daß der für
England so verlustreiche Ausgang der Skagerrak -
schlacht ausgereicht hat , « m die „ grand sleet " in die
absolute Defousive zu nötigen . Der englische Ad -
miral a . D . Morsch faßte feine Sorgen irrt Man¬
chester Guardian am 28 . Oktober 1916 in die ck>arak -
teristifchen Worte zusammen : „Müssen wir ims noch
einmal der fürchterlichen Gefahr aussetzen ? Ver -
langt das Ansehen unserer Flotte noch einen weiteren
Beweis ? Ich denke, nein ! Der Feind muß uns in
unseren Gewässern aussuchen , wenn er schlagen
will .

"
Ist dies nicht ein volles Eingeständiris des Sie -

ges der deutschen Flotte .
Was im übrigen die Redensart anbetrifft , daß

Schiff gegen Schiff die englische Flotte ihre Heber -
legenheit bewiesen habe : Die deutsche Flotte ist aber
gern bereit , den Versuch zu »vagen , Schiff gegen
Schiff , Geschwader gegen Geschwader probeweise zu
schlagen .

^ Sie will der großeil englischen Flotte , ab -
gesehen von den größeren Geschützkalibern , gern noch
einen Krästeüberschuß von 20 Prozent au Schiffs¬
einheiten bewilliget ! . Die englische Flotte komme,
die deutsche wird bereit sein . Bei diesem Versuch
wird sich auch zeigen , ob die amtlichen deutschen oder
englischen Vetbustmeldungen richtig wäre » . (W .TÄ .)

Lebensmittelversorgung.
Miesmuschelverwertung.

Hamburg , 10. November . Die staatliche Fischerei -
direktiou veröffentlicht über Miesmuschelverwertung
folgende Erklärung :

Gegenüber der letzthin mehrfach zum Ausdruck
gebrachten Befürchtung , daß durch iiberhandneh -
m'ende Herstellung von Muschelkonserven die frische
Miesmuschel ans dem Handel verschwinden könnte ,
ist darauf hinzuweisen , daß nach Einrichtung einer
Milschelüberwachnngsstelle dafür Gewähr geboten
ist, den Muschelfrischvetbrauch und die Kouservie -
run,g im Einklang zu hatte « . Gänzlich unterbleiben
kann die teilweise Verarbeitung zu Muschelkonser -
veu nicht , weil angesichts lder geringen Haltbarkeit
der Rohware die nach der Menge stark wechselnden
Fänge nicht der Gefahr des Verderbens ausgesetzt
werden dürfen . Andererseits bilden die aus Mu -
scheln hergestellten Erzeugnisse , wie Muschelwurst
imd Muschelsast wertvolle Fleischersatzmittel , die

um so mehr willkommen sind, als sie zu mäßigen
Preisen angeboten werden und daher auch der min -
derbemtttelten Bevölkerung zugänglich sind . Uüb¬
rigens fehlte den Betrachtungen über die hohen
Preise und über mangelhafte Zufuhren insofern
die Unterlage , als sie fälschlich von iden vereinzelt in
den Fischläden auftauchenden Oftsee -Pfahl -MÜscheln
ausgingen . Diese Pfahlmuschel ist selbstverständlich
auch nur eine Miesmuschel , aber sie ist ein züchte-
risches Produkt , das init beträchtlichem Auswand
vou Arbeit und Kosten gewonnen wird und daher
schon immer höher im Kurse gestanden hat . Die
Muschelfischerei ini nor >d - und ostsriesischen Watten -
meer , die allein für 'den Massenverbrauch ' in Frage
kommt , hat erst vor einigen . Tagen eingesetzt, als
den Küstensisck>ern durch den Witterumsumschlag
die Krabbenfischerei unmöglich gemacht worden
lvar . Die in Altona errichtete Muschelüberwachungs -
stelle wird hoffentlich Gewinnung , Verteilung uiid
die Preise dieser Muscheln zur allgemeinen Zusrie -
denheit regeln . Einzig bedauerliche ist der Uni-
stand , daß die Stelle nicht früher in Funktion getre -
ten ist . Die hamburgische Fischereidirektion hat
in Voraussicht kommender Schwierigkeiten bereits
im Sommer ihre Errichtung beantragt . Bis aus
weiteres werden die hambuvgischen Fischhändler
Gelegenheit Haben, eine gute Muschel , gereinigt und
sortiert , d . h . ohne leere Schalen und ohne taube
Muscheln zu einem festen Preis zn beziehen und für
15 Pfg . das Pfund an die Bevölkerung abzugeben .
Eine zwischen der staatlichen Frschereidirektion und
einem friesischem Muschellieferanten getroffene Ver -
einbarung wird , soweit nicht die Witterung das
Fischen und damit die Zufuhr verhindert , den
Muschelverkauf zu diesem Preise sichern , bis durch
Maßnahmen der Mirichelüberwackninisftelle au der
gesamten Küste Einheitspreise festgesetzt werden .

Die hohen Fischpreise .
. Mit den hohen Fischpreisen und etwaigen Gegen -
maßnahmen beschäftigte sich eine Abgeordnetenver -
sammliung des B u nd e s der O st s e e s i s cher .
Es wurde folgende Entschließung angenom -
men :

In den letzten Wochenhat eine leibhafte Preissteige -
rung für lebende und frische Fische eingesetzt , die stellen-
lveise in Preistreiberei ausartete . Durch diese ist eine
begreifliche Erregung 'in breiten Volksschichten wach-
gerufen , so daß sich bereits der Reichstagsausschuß und
die Presse stark mit der Preisbildung auf dem Fisch-
markt beschäftigt haben . Zur Klarstellung wird fest-
gelegt , daß die Ostseefifcher diese Wermätzige Preis -
steigerung , welche sie selbst bedauern , nicht wollen . Die -
selbe ist vielmehr durch die Knappheit an Seefischen imd
die durch die'e bedingte stark erhöhte Nachfrage hervor -
gerufen . Fischhandel und Industrie treiben sich auf den
Auktionen die Preise sell'st hoch , um in den Besitz der
Ware zn gelangen . Die Delegierten der F 'scher von
der Osrseeknste SchleSwig -Holsteins , dem Fürstentum
Lübeck und der Freien und Hansestadt Lübeck erklären ,
daß sie lbereit sind, zu solchen Preisen Fi '

che zu liefern ,die den heute stark erhöbten Betriebskosten entsprechen.
Sie knüpfen an diese Erklärung die Bedingung , daß
auch der Fi 'chhandel und d' e Fischindustrie die gleiche
maßvolle Beschränkung durchführen.

- ® -

Chronik.
ftu * 6a -Vti .

S Schwetzingen , 13. Nov . Zum Pfarxer ber hie-
sigen evangelischen Genleiiide wurde gesternmit allen 4L Stimmen Pfarrer Karl Z i l l e r - Schiltach
gewählt .

) ( Heidelberg , 13. Nov . Am Sonntag nachmittag ist
unterhalb der alten Brücke infolge des Nebels ein
Sa l z s ch i f f f e st g e f a h r e n und konnte bis jetzt
noch nicht flott gemacht werden .

+ Heidelberg , 13. Nov . Wie wir gemeldet haben ,wurde die Leiche eines Mannes im Stadtwalde an
einem Saume hängend aufgefunden . Der Löbens »
müde war , wie jetzt festgestellt wurde , der üvjährige
Ksufmann Otto Klasen aus Köln a. Rh . — Am
Turbinenhause wurde die Leiche einer SS bis W Jahrealten Frau gelandet . Sie trug einen Ehering mit dem
Zeichen „ S . J . 25 . 12. . 1913".

sSs Heidelberg , 13. Nov . Die nach Holland ab -
ge r e i st e n Heidelberger Kinder sind am Frei ,
tag abeiid in Nordwyk und Desteeg angekom -
men .

S Pforzheim , 14. Nov . Wie der Pforzheimer An -
zeiger meldet , wurden in der letzten Woche in Ei -
fingen 2780 Zentner KartoffLt behördlich
beschlagnahmt .

: : : Forbach ( Murgtal ) , 13. Nov . Am Sonntag kam
ein Hirsch aus dem Kaltenbronner Forst nach F o r -
bach und sprang in die Murg , um seinen Durst
zu stillen . Er hatte seine Tränke in der Nähe des
Hauses des Pächters des Jagdbodens gewählt , der dann
rasch sein Gewehr herbeiholte und dav Tier erlegte .

Lahr, 13. Nov . Am Samstag tagte hier im Rat -
Haussaal eine Besprechung der dein Verband der
b a d . Arbeitsnachweise angehörenden Verwal -
t e r badischer Arbeitsämter . Die Versamm -
lung wurde durch Oberbürgermeister Dr . A l t f e l i x
eröffnet , der die 24 erschienenen Vertreter der badischen
Arbeitsnachweise namens der Stadt Lahr bewillkomm -
nete . Die Tagesordnung gab reichlich Gelegenheit , sich
üÄer allerhand aktuelle Fragen der Arbeitsvermittlung
arszusprechen , wobei besonders die durch den Krieg ge-
schaffenen Verhältnisse eingehende Würdigung fanden .
Die Bersammlung , der Vertreter der Arbeitsämter
Stuttgart und Str «rßburg, sowie der Lanhwirtschafts -
kammer und des Großh . Statistischen Landcsamtö bei«
wohnten , nahm unter dem Vorsitze des Stadtrats Rich-
ter-Lahr einen ersprießlichen Verlauf und gab viele neue
Anregungen , die durch weiteren Ausbau die Sache der
Arbeitsämter zu fördern geeignet sein tverden .

,? Freiburg , 14 . Nov . Beim Rangieren im Haupt -
bahnhof wurden einem verheirateten Wagenauf -
schreiber beide Beine oberhalb des Knöchels a b -
gedrückt . Der Zustand des Verunglückten ist nicht
hoffnungslos .

^ Stegen bei Freiburg , 13. Nov . Das 5jährige
Pflegekind des Pächters des Gräflich Kageneckfchen
Hofguts Siadelhof in Oberkirchen, Josef G r e m m e l s -
bach er , machte bei einem Wellen Haufen ein
Feuer , ioelches sich auf die mit Stroh u . Futter gefüllte
Scheune ausdehnte und in ivenigen Minuten den schönen
alten Schwarzwaldhof in Schutt nnd Asche legte . Der
Viehbestand konnte gerettet werden .

Emmendingen , 13 . Nov . Im Oktober wurden
im Amtsbezirk Emmendingen an Kriegsnnter -
stütz u ngen für zum Heeresdienst einbe -
rufene Mannschaften bezahlt : 133 509 .95 Mk.

(* >

politische Nachrichten.
Ausland .

Das österreichische Amt für Volkscrnähruiig .
Wie » , 14. Nov . ( W.T .B . ) Die Wiener Zeitung ver-

öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den ^nisterpräsidenten , sowie eine Verordnung des Gesamt -
Ministeriums über die Errichtung eines mit weitgehen-
den Befugnissen ausgestatteten selbständigen Amtes st11
die Volksernährung , zu dessen Präsident der Kaiser de »
Finanzdirektor Oskar Kokstein ernannt hat . Da ®
neugeschaffene Amt ist unmittelbar dem Ministerpräsi¬
denten unterstellt , der damit die verfassungsmäßige Ver'
antwortlichkeit für die Tätigkeit des Amts übernimmt ^
Der Schwerpunkt des neuen ?lmts wird in das Zusaw -
menaribeiten erprobter Veckvaltungsbeamten nnd Fsw *
leute des praktischen Lebens verlegt , welch letztere i»5*
besondere in der Frage der Verteilung aller Vorhände -
nen Lebensmittel auch die Verbindung mit den bestehen -
den Konsninentenorganisationen herzustellen haben wer-
den. Dabei wird n i ch t nur der T e u e r u n g e n l-
gegengewirkt , sondern auch eine Senkung der
bereits erreichten Preishöhe angestrebt
werden .

Tie « Äie abessinische Regieruug .
Bern , 14 . Nov . (W .T .B .) Petit Paristien meldet

aus Dfchibuh : Die neueabesfinifche Ne -
gierung wurde durch die Vertreter der Entente -
mächte in Addis Abeba anerkannt .

101

Die „Deutschland " zur Rückfahrt bereit .
Amsterdam , 13 . Nov . (W .T .B .) Wie das .Ha"'

delsblad rneldet , wird der Londoner Times aus New«
York telegraphiert , daß das deutsche Handelsunter '
seeboot „Deutschland " zur Abfahrt bereit sei . — NaÄ
Providenee Journal besteht seine Lahung aus 9 W>̂

genladungen Nickel, bie- Wagenladung zu 40 Tonnen
durchschnittlich gerechnet , ferner aus 10 Wagen -
ladungen Rohgummi , 3 Wagenladungen Chrom un»
1 Wagenladung Vanadium .

Ernennungen , Versetzungen, Znrnöe-
setzungen.

(Gehaltsklassen H bis K , sowie von nicht
etatmäßigen Beamten .)

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grokih-
Hanfes , der Justiz nnd des Auswärtige «.

Ernannt : Kanzleiassistent Theodor G m e l i n beiw
Notariat Eppingen zutn Büroassistenten und Auffebek
Friedrich Schott beim Landesgefängnis Bruchsal zu >n
Gefangenenwart beim Amtsgericht Neustadt .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums dr<

Innern .
Etatmüßig : die Schutzleute : Joseph Argus , Ludwig

B o h n , Georg H e st l e r, August Maurer , Fel '-
Rottmaier , August S ch ä ch n e r in Karlsruhe , 5W»
Walter in Heidelberg , Paul Bauer , Jakob Bell -
Eugen Borger , Valentin Dauth , Otto Dieu ^
Karl Ehrmann . Hermann Eijenbets , Wilhelw
G e i s e n h o f . Heinrich H ö w i n g, Georg Jung , Eng-
IT i 9 I <rt , 5! c>pp , Mnrl Wirmtin , fltcfr-
m und , Philipp Spira , Karl Traub , Zebasna "
Werner , Karl Z e i in Manicheim , Joseph P r i e {t t 1
und Fridolin Schmid in Freiburg .

Kroßh . Lnndesgcwerbeamt .
Versetzt wurde : Diplom -Jngenieur Karl E d e r l «>

Hilfslehrer an der Gelv ^rbeschule in Pfullendorf , **
gleicher Eigenschaft an jene in Konstanz .

Mroßh . Berwaltungshoi . . ^
Etatmäßig angestellt : Amalie Nopper bei der Heil-

und Pflogeanstalt bei Konstanz . — Beamteneigensch ^
verliehen : den Wärtern Emil Stieger , Karl & ce . '
Karl August B o m m e r, den Wärterinnen Hediv'»
Bauer und Ida Göhringer ^ bei der Heil - ^
Pflegeanftalt Pforzheim , Therese Schindler bei ^
Heil - und Pflegeanstalt ' Jllenau und Berta Ka fp ^
bei der Heil - und Pflegeanftalt Emmendingen .
Aus dem Bereiche de ? Großh . Ministeriums S **

Finanzen .
Befördert : Grenzaufseher (Postenführer ) Alb . I eh

in Hohentengen zum Büroassistenten bei der Stao >»
schuldenverwaltung .

m

Lokales.
Karlsruhe , 14. November 1916-

A Wohltätigkeitskonzert zu Gunsten des Kath.
forgevereins . Am nächsten Sonntag , den 19 . 9?ot
Uhr , lädt der Kath . Frauenbund zu einer Wohltätig 'e > .
Veranstaltung zu Gunsten des tathol . Fürsorgevere _
ein . Der Zweck dieser Aufforderung ist ein dopp«! „
Zunächst sollen dem Fürsorgeverein die ihm so >wN0
Mittel zur Erreichung seiner schweren Aufgaben 1

t
schafft werden . Ferner soll dem Publikum eine
Stimmung der Zeit und selbst hohen künstlerischen
forderungen entsprechende Veranstaltung gsboten „
den. Es sei gestattet , an dieser Stelle auf die gena» r

^
Zwecke kurz einzugehen . Den verehrten Lesern
Bad . Beobachters ist es bekannt, daß der Kathol . v■
sorgeverein im Oktober dieses Jahres ein neues ^
bezogen hat . Der Verein mußte dies tun , u"1

j |((
großen Anforderungen , welche der Krieg an ihn
gerecht zu werden . Den besten Beweis , wie nötig o .
Schritt war , würde ein kurzer Besuch des neuen '

[]t
niusheimes erbringen . Das geräumige Vorderhau
dem sich die Wohn-, Wirtschafts - und Schlafräum ^
verschiedenen großen und kleinen Schützlinge » n
mit ihrer Obhut betrauten Schwestern befinden , >N
stark belegt . Wenn noch nicht alle Räume benutz- t»
den, so ist dies nicht dem Mangel an Zuspruch, 1 ,jc„,
dem Maiigel an Einrichtungsstücken , besonders
zilzu

'
chceiben. In dem geräumigen Hinterhaus K ncr

Wäsche- nnd Bügelbetrieb eingerichtet, der
immer regeren Inanspruchnahme erfreut . W« .
alles so einfach als möglich gehalten ist, so . . ^^ ci-
pekuniären Lasten des Vereins durch die>e
terung um ein beträchtliches gestiegen . . n , tcr»
werter Weise hat es daher der Mach. Frauenbund
nommen , diese Lasten durch die genannte W0yu <>
Veranstaltung zu erleichtern . Das zu Gruiide ^ li
Programm darf wohl zur Erwartung berechtig
die Erfolge dem Zweck und Gehalt der t<i"c
entsprechen werden . Zunächst wird im ersten -

„„cii-
dramatische Dichtung zur Ausführung
in welcher Frau Klara Sielbert eine Fulle
lischem, auZ der Schwere und der Hoffnung ^ nr»
entstandenem Erleben , in der ihr eigenen tiefen
haltvollen Weise zum Ausdruck bringt . Mehre
Damen werden die allegorischen F 'guren der -
darstellen . Die Begleitung auf dem Harmor
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in bcn bewährten Händen von Herrn Musikdirektor seit? der Ancre war erfolgreich . Er drang auf einer

^ > c i n h a r t . Im zweiten Teil wird das musikalische
P) agramm zur Äusjuhrung gelangen . Herr Kammer -
langer I . ban Gorkom hat gütigerweise seine Mit -
'vnkung zugesagt . An den Liedern , deren Auswahl
einen hoh^n Genuß versprechen , wird das Publikum
wieder empfinden können , was es an einem Künstler , wie
Herrn van Gorkom besitzt. Fräulein Margarete
« chweickert , die durch ihre fernen Kompositionen
w weiten Kreisen bekannt ist und unsere geschätzte
Künstlerin Fräulein Mathilde Roth werden mehrere
« lavier - und Violinstückee zum Vortrag bringen ;
unter anderem wird von Frl . Schweickert selbst
eines ihrer Vigenwerke „Melodie " wiedergegeben wer -
den . Dieser kurze Hinweis auf die so genußreichen
künstlerischen Darbietungen des kommenden Sonntags
luögen genügen , um zu einem recht zahlreichen Besuche
kwzuladen .

HH Rita Secchetto -Gastspiel . Am 16. November fin -
bekanntlich im Museumssaale das Gastspiel Rita

^ « chettos mit ihren Meisterschülerinnen statt . Das
^ ragramm , das wir bereits früher veröffentlicht haben ,
? !bt den hinreißend temperamentvollen und jugend -
suchen Künstlerinnen Gelegenheit , alle Register ihrer
Kroßen Kunst spielen zu lassen . Karten bei Franz
-iarel ^ Musikalienhandlung . Der Vorverkauf ist sehr
^ ste, so daß es sich empfiehlt , die Karten im Vorverkauf
iu kaufen .
. xVytthrpIannn &erunßcit . Am 16 . November tritt

Bereich der preußisch - hessischen Staatsbahnen ein
I' uier Fahrplan in Krast , der wegen Aufrechterhaltung
°er Anschlüsse im Fernverkehr auch eine Anzahl Fahr -
p ' ?nänderu » gen innerhalb Badens zur Folge hat . Das
i ^ here hierüber ist aus den Anshangfahrplänen zu er -
Men , auch wird von den Stationen am Schalter Ans -
iunft erteilt .

- ) * ( -

wieöerherstellung öes König¬
reichs ps !en .

Die ' in der Schweiz lebenden Polen .
Berlin , 14 . Nov . Die in der Schweiz lebenden

Polen versammelten sich am 12. November in R a p .
^ rswhl , wo das polnische National -

f e u m ist . Nach Absingung patriotischer Lieder
T1® nach Abhaltung eines Gottesdienstes wurde
2 ne Resolution angenommen , die die große
Deutung der Proklamation der Unabhängigkeit
^ ' lens feststellt und diesen ausschlaggebenden Schritt

Lösung der polnischen Frage mit der Hoffnung
rQriijjt , daß die Brüder in Polen politische und na>
twnale Freiheit erhalten .

Griechenland .
. Athen, 13 . Nov . (W.T .B .) Reuter . Die grie -

Regierung sandte einen Sonderzug , um
de

^ ' ^ ^äösischen Kriegsminister General R o q u e s ,
zr l r

ln Saloniki Besichtigungen abgehalten hat, nach
" e rt a & 5 u l) o I e n . — 5 Offiziere aus dem

'V ^ egsministerium sind nach Saloniki abgereist, um
» ch der venizelistilchen Bewegung anzuschließen.

London, 14 . November . (W .T .B .) Die Times
crfabren aus Athen : Die Gesandten der Entente -
UMe legten der griechischen Regierung Beweis -

vor , daß die Neservistenbünde trotz
fort ^ ^ nen Versprechens ihre Tätigkeit

tz e n.

Letzte Nachrichten |
Türkifther Kriegsbericht .

^ onftantiiiuvcl , 14. November . (W .T .B .) Amt -

j,
®J8tti ([)t Im Laufe des Vormittags des

> , November warfen , vier feindliche Flugzeuge
nwx Bomben auf Bir ° El Saba , die keinen

^ uxiden verursachten. Zwei Arbeiter wurden ver-

um - feindlichen Flugzeuge wurden durch die
*>ieriqen berti-teben. An der persischen und an der

l. ansfront betätigen sich die Russen und die Eng -

fol ' f'G sehen , das; sie keine militärisck >en Er -

k-Y erzielen können, in Angriffen auf unvertei -
gte Dörfer und Stämme und in schamloser

. «mderung und Verheerungen . Unsere Truppen
Räuber bestrafen. Kaukafusfront : Für

kxi ? Einstige Scharinützel . An der übrigen Front
Ergebnis von Bedeutung .

Amtliche französische Berichte,
neit i8' 13- Nov . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
ist " achmittag : Von der Gesamtheit der Front

dem Laufe der Nacht außer gewöhnlichem Ar -
^ 'ejeuer nichts zu melden ,

siel, . U krieg : Neun Beschießungsslngzeuge und
bomk ^ Gleitflugzeuge des englischen Seeflugwesens
^ . JJ ^ 'öierten die Hochöfen und Gießereien von St .

i^jvert nordöstlich Saarbrücken im Saarbecken . Alle
sind unversehrt heimgekehrt . Zwei deutsche

lull - u - warfen in der Nacht Bom !ben auf Belfort .
J Zivilpersonen wurden verletzt,

ie .-5 ! ^ " tarmee : In der Gegend der Cerna dauert

st u " n >

die
IE" 5w <»i Tagen eingeleitete Schlacht heftig fort .

^ -
-Nlwiäelte sich mehr und mehr zu einem glänzenden

.Unterstützt von einem kräftigen französischen
^ Ä ^uer trugen die Serben im Cernabogen einen

S ' c 8 über die deutsch-bulgarischen Streitkräfte
" cich einem blutigen Kampf das Dorf Ben

SSeÄj; und sich unter einem siegreichen Stoß unserer
^ Uk>to ! krci Kilometer nach Norden zurückziehen
teibj

' • ? 'ünf Gegenangriffe des sich hartnäckig ver -
t,uT<iu5 rf n Guides vermochten unseren Vormarsch nicht

,? ,
' en - Von unserem Feuer oder von mit dem

der
Jü0n unserem Feuer

. ausgeführten Gegenangriffen
»eii n

-^ , e getroffen , mußten die Wellen der Stürmen
bclrächtl 'chcn Verlusten»*• "fv - in Unordnung zurück«

Jfti 1
' ' - weiter westlich erweiterten die serbischen Trup -

mit Abteilungen französischer Infanterie
" ?rdlich von Velifelo . Die Zahl 6er bisher"

gefangenen übersteigt 1000 . 16 neue Geschütze
Jfuiet , . em vom Feinde aufgegebenen Gelände er -

IS . Septembet , dem Tag unsereri"» tv
5() . , " lt[ ' ' et ' en 6000 Gefangene , 72 Geschütze

„ .
'̂ nris ^ "̂ ^ wehre .

S e,,e tn ,,
'

r, Nov . (W .T .B .) Amtlicher
^ r ^ 8 war an der

•I B
ist ^ 5 ? !^

Bericht von
ganzen Front

yilcrifjf
Cr ^ t : Von der belgischen Front

L«nd »n . Englische Berichte
( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von

■ Der Angriff von heute morgen beider -

Front von beinahe 5 Meilen durch die deutsche Ver
teidigungslinie hindurch . Die stark befestigten Dörfer
St . Pierre und Dion fielen in unsere Hand . Der An -
griff wurde vor Tagesanbruch in dichtem Nebel
ausgeführt . Der Feind erlitt schwere Verluste . Ueber
3000 Gefangene sind bereits gezählt , weitere werden
eingebracht . Der Kampf dauert an . Die nördlich der
Ancre gewonnene Front ist die ursprüngliche deutsche
Verteidigungsfront . Ihre Gräben waren besonders
stark .

London, 14. Nov . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht aus
Saloniki : An der Doiranfront wurden drei feind -
liche Aeroplane gezwungen , hinter den feindlichen Linien
niederzugehen .

London , 14. Nov . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht aus
Mesopotamien : Englische Flugzeuge bewarfen das
Hauptquartier der türkischen irregulären Truppen am
Euphrat mit Bomben .

London , 14 . Nov . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht auS
Aegypten vom 12. November : Zwei gelungene Luft -
angriffe würben auf Maghdaba und B i r -
s a b a unternommen und beträchtlicher Schaden ange -
richtet . Zwei feinbliche Fokkeriniafchinen wurden be-
schädigt und zum Landen gezwungen . Im ganzen
wurde eine Tonne hochexplosiver Stoffe abgeworfen .
Alle Flugzeuge find wohlbehalten zurückgekehrt .

London , 14 . Nov . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht aus
Aegypten vom 10. November : In der Provinz von
Darfur war im Oktober eine kleine Abteilung von 300
Mann der ägyptischen Armee von El Fächer anSgesandt ,
um eine Truppe Aufständi

'
cher, die von dem früheren

Sultan Halil Dinar geführt worden war , zufammenzu -
treiben . Von D 'ibis , 118 Meilen südwestlich El Fasher ,
wurde ein plötzlicher Vorstoß , gegen Kulme , 45 Meilen
westlich Dibis , ausgeführt . Kulme wurde am 3 . Oktober
erreicht , aber t>ie Hauptmacht der Aufständischen hatte
sich in westlicher Richtung auf Sugai zurückgezogen . Die
wenigen Krieger , die zurückgelassen worden waren ,
leisteten geringen Widerstand . Es wurden 100 Gewehre
und 600 Kameele erbeutet . Unsere berittene Truvpe
nahm die Verfolgung aus und holte die Aufständischen
am 5 . Oktober ein . Bei unserem Angriff wurde
Halil Dinar getötet . Soweit bisher gemeldet ,
wurden 200 Gefangene gemacht , 340 Gewehre , 2500
Munitionsstreifen , Elfenbein , Getreide , Pferde , etwa
6000 Stück Rindvieh erbeutet . Wir hatten keine Verluste ,

Jekow über die Lage.
Sofia , 14 . Nov . (W.T .B .) Der Utro veröffettt -

licht eine Unterredung >mt dem Generalissimus Je -
kow , der u . a . sagte : Da wir nnsererKriegs -
tätig keit sicher sind , können Wir war -
ten , bis unsere Gegner kriegsmüde werden.
Die Lage des Vierbundes auf allen Fronten ist aus -
gezeichnet. Die Unruhe , die sich unter den Leitern
der Politik des Vierverbandes bemerkbar macht ,
zeigt , wie diese bereits die wirkliche Lage zu begrei -
fen beginnen und ihre Ohnmacht einsehen , die Lage
zu ihren Gunsten zu ändern . Es wird klar , daß
die Russen bis zum Frühjahr nichts Entscljeidendes
Mehr unternehmen können. Jedenfalls arbeitet die
Zeit für uns und nicht für unsere Gegner . Ein -
mutig , werden wir im Rahmen des gemeinsamen
Interesses unseren Gegnern zeigen , daß es nutzlos
ist , den Krieg gegen uns fortzusetzen.
Die Russen in Aegypten müssen in das englische

Heer eintreten .
Bern , 14. November . (WLL .B .) Der Berner

B und meldet : Die rufsisck^ n Konsulate in Kairo
und Alexandrien haben alle in Aegypten
wohnenden russischen Untertanen im
dienstpflichtigen Alter angewiesen , ins eng -
tische Heer einzutreten .

Aufgebracht .
Rotterdam , 14. Nov . (W .TM .) Die Zetpost

meldet , daß das niederländische Motorschiff „O v ft-
zee " zur Untersuchung nach Emden aufgebracht
worden ist .

Die italienische Kammer .
Bern , 14. Nov . (W.TLZ .) Wie Corriere della

Sera mitteilt , wird die italienischcKammer
aus Gründen verschiedener Art erst an? 5. Dezem -
bar wieder eröffnet werden.

*

Wien , 14. Nov . (W.T .B .) Die Wiener Zeitung
veröffentlicht eine Verordnung der Ministerien der
Finanzen , des Handels und des Ackerbaues betref-
send die rechtzeitige Außerkraftsetzung der
Zölle für Kriegsleim zur Papierfab -
r i k a t i n.

Bern , 14 . Nov . (W.TB .) Der Matin meldet
aus Lissabon : Die Schiffbrüchigen des versenkten
Dampfers „N o r w e g i a n " (6327 Bruttoregister »
tonnen ) sind in Leixoes ausgeschifft worden.

Bern , 14 . Nov . (W .T .B .) Aus Brest erfährt
der Matin . Der italienische Damvfer „Margad "

(800 Tonnen ) wurde versenkt , die Besatzung von
dem Torpedoboot St . Joanne in Bi est gelandet .

London , 14. November . (W .T .B .) Ans Syd¬
ney wird der Times gemeldet : Man glaubt , daß
der Premierminister Hughes nach der Volks -
abstinlnmng über die Dienstpflicht im Amte bleiben
und eine neue Zentrumspartei bilden weröe . Die
Unzufriedenen in der Arbeiterpartei verlangen
seinen Rücktritt. Wes hängt von der Haltung der
Liberalen ab.

London , 14. November . (W .T .B .) Lloyds mel¬
det : Der englische Dampfer „Morazan " (3186
Bruttoregistertonnen ) ist versenkt worden ^ Der
Kapitän wurde gefangen genommen . Auch der eng-
tische Dampfer „Caterha in" (1777 Brutto -
registertonnen ) ist versenkt worden .

Christiania , 14. November . (W .T .B .) Norwegi¬
sches Telegraphenbüro . . Der Dampfer „C a in m a"
(1794 Bruttoregistertonnen ) aus Tönsberg ist laut
einer Meldung aus Bilbao an das Ministerium des
Aeußern versenkt worden . Die Mannschaft ist
gerettet . Das Vizekonsulat in Garuche drahtet :
Der Dampfer „Tripel " (nicht im Lloyds -Ne -
gistÄ-) , auch als „K r i p e l" (4633 Bruttoregister -
tonnen ) gemeldet , aus D r a m m e n ist gestern vor
Cavido versenkt und die Mannschaft gerettet
worden . Das Vizekonsulat in Coruna meldet : Der
Bergener Danipfer „Forsdalen " (3835 Brutto -
registertonnen ) ist von einem deutschen Unterseeboot
versenkt worden . Seine Mannschaft und die
Mannschaft des norwegischen Dampfers „B a l t" ,
je 25 Mann , sind in Komarina gelandet . Mit den
übrigen heuten gemeldeten versenkten Dampfern
bat die nottvegische Kriegsversicherung einen Ver-
lust von 9V2 Millionen Kronen erlitten .

Versihieöme Nachrichten .
Schiffszusammenstoß .

Bern , 13. Nov . ( W .T .B . ) Petit Parisien meldet auS
Le Havre : Der französische Dampfer „Flora " ist
mit dem englischen Dampfer »V a t e r b i l l e " z u s a m-
nie ngestoßen und stark beschädigt worden .
Er mußte ins Trockeiidock geschleppt werden .

OD

Berlin , 13. Rov . Der Kaufmann Hermann Penn -
darf wurde am 11 . November von der Strafkammer
des Landgerichts Neuruppin wegen Ueberschrei -
tung der Höchstpreise im Kleinhandel mit Weib - ,
Wirk - und Strickwaren im Durchschnitt um 230 Prozent
zu 5000 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Staats -
anwalt hatte 20 000 Mk . Geldstrafe beantragt .

Literarisches.
Das Bergstadt -Jahrbuch 1S17 (Breslau , Bergstadt -

Verlag Wilh . Gottl . Korn , Preis 2 .— Mk . ) zeigt sich in
Ausstattung und Inhalt wiederum durchaus gediegen .
Ebenso wird auch in dieser Zeit das Interesse an dein
der Monatsschrift „ Die Ber ^ stadt " entnommenen reichen
literarischen und bildlichen Inhalt immer wieder er -
neuert . Im erzählenden Teil ist der Herausgeber Paul
Keller nicht weniger als viermal vertreten und in
jeder dieser Arbeiten zeigt sein bald liebenswürdig -ge -
mütlicher , bald tollender , immer aber phantasievoller und
gestaltungskräftiger Humor sich von einer anderen Seite .
Eine von zarter Heiterkeit erfüllte Weihnachtsepisode :
„ Der Herr Rat " von Marga von Rentz und eine lustige
Geschichte aus alter Zeit : „Der Herr Landrichter " von
H . Lowel , sowie zwei gediegene ernste Erzählungen :
„Die Herzleuchte " von George Dellavoß und »Ausge -
stoßene Tore " von Jassy Torrund werden den vollen
Beifall der Leser finden . Interessante landschaftliche
und ethnologische Schilderungen bieten drei reich illu -
strierte Aufsätze über „ Die Schönheit der Eifel "

, „Gali »
zien " und „Vom Schweizer Militär "

; ins Reich der
Wissenschaft und der Technik führen die gleichfalls mit
vielen Abbildungen ausgestatteten Abhandlungen : „Die
Riesensaurier der Urzeit " und „ Modernes Prunkglas
und sein Schliff "

. Eine Reihe erlesener zu Herzen
gehender lyrischer Duchtungen vervollstärtdigen den Text -
teil . Ebenso wie in diesem ist hinsichtlich der Kunstbei -
lagen für vielerlei Neigungen und Stimmungen vor¬
gesorgt ; eine große Zähl vorzüglicher V ^ rsarbendrucke
und Tondrucke nach Gemälden und Radierungen bieten
dem Kunstfreunde beschaulichen Genuß und reiche An -
regung . So wird auch dieses neue Jahrbuch dem Leser
nicht nur als Hauskalender nützlich sein , sondern ihm
auch durch den ganz vorzüglichen Inhalt und die Aus »
stattung Stunden der Erholung und Freude ver -
schaffen . n .

Auswärtige Gestorbene .
^Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Schielberg : Frau Katharina Lauinger (?rf>.

Schlee . Hc Konstanz : Frau Adelheid Brutsch geb .
Auer . 7S I . * Bühl (Stadt ) : Luise Weis geb. Ebler ,
58 I . $ Altenheim : Joh . Benjamin Pauli , 53 I .
^ Frei bürg : Karl Kriechle , Fabrikant (früher in
Bonndorf ) . £ Baden - Baden : Friedrich Brenner ,
Gärtnereibesitzer , 07 I . % Kuppe nheim : Frau
Sophie Dreier Hohüvogler , 27 >4 I . * Engen :
Koriiel Jäger , 77 I . % Bad Dürrheim : Gottfried
Schrenk . Bahnarbeiter , SS I . ^ Säckingen : Fridolin
Thomann , Privat , 75 I .

Hendel den ö . ö. ins Feld.

Geschäftliches .
Osram - Azola - Lampe » . Unter dieser Bezcicknu » t»

bringt die Auergesellschaft Berlin £>. 17, seit einiger
Zeit neue kleine Typen ihrer gasgefülllen Metalldraht -
lampen in 'den Handel . Die Osram - Azola -Lampen baben
init den größeren gasgefüllten Lampen ( Osram - Azo-
Lampen ) das schöne, konzentrierte , weiße Licht gemein -
sam .

Die Auergesellschaft weist darauf hin , daß cS bei dem
heutigen Stande der Technik nicht möglich ist , derartig
kleine gasgefüllte Lampen (2S Watt 110 Volt und 60 Watt
220 Volt ) so zu bauen , daß sie den Vergleich mit einer
guten Vakuum -Lampe (Osramlampe ) in bezug auf Be -
triebskosten aushalten .

Die Osram -Azola -Lampen werden somit überall dq
am Platze sein , wo das konzentrierte , weiße Licht, ohne
Rücksicht auf die größeren Kosten der Anschaffung unv
des Betriebes , auch in kleineren Einheiten erwünscht ist.

Haaöelsteil
Schiffahrt .

Rotterdam . 8. Nov . (H 0 l l a n d . A m e r i k a - L i .
nie . ) Schiffs -Nachrichlen von Carl Götz , Bankgeschäft ,
Karlsruhe i . B . „ Rotterdam " von Newyork nach Roiter -
dam , 23 . März , nachm ., in Rotterdam eingetroffen .
„ Nieuw Amsterdam " von Rotterdam nach Newyork ,
5 . Nov ., 3 Uhr vorm ., Lizard pyfsiert . „ Noordam " von
Newyork nach Rotterdam , 4 . Nov . von Newyork abge -
gangen . „ Ryndam " von Newyork nach Rotterdam ,
4 . Nov ., 2.30 Uhr , Lizard passiert . Nächste Abfahrten
( Aenderungen vorbehalten , ohne vorherige Anzeige ) :
IS . Nov ., 4 Uhr vorm ., „Ryndam " von Rotterdam .
29. Nov ., 3 Uhr vorm ., „Noordam " von Rotterdam .
IS . Dez ., 4.30 Uhr vorm ., „Nieuw Amsl ^rdam " von
Rotterdam .

Voraussichtliche Witterung am 16 . Nov . : Meist trüb ,
Niederschläge , kälter .

:;ln

Herreastrasse 11 Karlsruhe Herrenstrasse 11

Grösstes, neuestes nnö vornehmstes Llchtspiel- ünternehmen am Platze.
Der eigens zu seinem Zweck in massiver Eisenbeton - Konstruktion aufgeführte
9 Meter hohe Theatersaal ist bei feind ! . Fliegerangriffen vollständig geschützt .

Auf vielseitigen Wimseil
bringe ich nochmals 3 Tage ab Mittwoch die

Grosse Attraktion

„
Der Todes - Jockey

"

Das grösste Meisterwerk des deutschen Film-Marktes 1916 1917.
Todesjockey " , ein Artisten - Drama in 4 Akten, dargestellt von einem allerliebsten Artisten - Paar , hervor¬

ragende Künstler , die die unglaublichsten Leistungen ausführen .
Dieses als dramatisches Schauspiel in wunderbarer Haudluu^ zusammengestellte Sujet ist auch wegen seiner
schwierigen photographischen Aufnahme ein Meisterwerk der Kinematographie , was niemand sich entgehen lassen

sollte , anzusehen .

war * Vorzugskarten Haben Giftigkeit .

Niemand sollte versäumen dieses , hervorragende Kunstwerk anzusehen .

Zum gefälligen Besuche ladet ergebenst ein

Pailast - lLicfitspIele , Direktion a. Besitzer Friedrich Schulten .
Die weniger stark besuchten Nachmittage - Vorstellungen werden dem geschätzten

Publikum als besonders genussreich empfohlen .
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Todes - Anzeige .

Vorwandten und Fx-eunden die traurige Nach¬
richt , dass mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Onkel , Bruder , Schwager und Schwiegervater

Lu ( hi % firässer ,
Betriebsaufseher

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden heute im Alter von 52 Jahren sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , 14 . November 1916.
In tiefer Trauer :

Frau Maria Eva Grässer ,
Berta Pfeifer , geb. Grässer,
Karl Grässer ,
Hermann Pfeiffer z . Zt . im Felde.

Trauerhaus : Wolfartsweierstrasse 12 , IT . St . 3812
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr in

Malsch , Amt Ettlingen , statt .

Wir suche » zum sofortigen Eintritt mehrere

Schloffer, Kranführer u.
Kohlenardeiter.

Dauernde Beschäftigung . Hoher Lohn .

M . Stromeyer , Lagerhaus - Gesellschaft.
Karlsruhe -Rhein Hafen . 3815

Eiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem unersetzlichen Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

fl & arl Oberst
sagen wir herzlichen Dank . Innigen Dank be¬
sonders dem Maschinenmeisterverein , dem Orts¬
verein der Buchdrucker , dem Fussballverein
Beiertheim für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte u . die schönen Kranzspenden .

Karlsruhe , 14 November 1916 3810
Familie Wilhelm Oberst .

4$:

DaiikKflgun ^ .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns getroffenen herben Verluste sagen
auf diesem Wege innigsten Dank .

Karlsruhe , den 14. November 1916.

Helene Krauth Wwe .
3809 Emil Krauth .

Trauer -Bilder - , Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasc.hest
Druckerei Badenia , Karlsruhe .

Danksagung .
Frau Konsul Mnller - Ätemy hat mir in Erinnerung a » Trick

Köhler , den Kommandanten S . 9JV Kreuzer „ Kirlsruhe " alZ Spende
zum Opserta « für die deutsche Flotte die Summe von Mk .
übersandt .

Ich sprecht hierfür den verbindlichsten Dank aus
Karlsruhe , den 13. November 1916 . 3813

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KrieaSunterstützungen für die II . Hälfte

des Monats November 1916 findet « ach Mastgabe der
Ordunugszahl der Ausweiskarten an folgenden Tage » statt :

O .Z . 1 biS mit 2700 Mittwoch , den IS . November 1916 ,
^ 2701 „ „ 5400 Donnerstaa . de » lli . November ! 9IK ,
„ 5401 „ „ 8000 Freitag , den 17 . November 1916 ,
„ 8001 „ „ 10500 Tamstag , den 18 . November 1916 ,
„ 10501 biS Schlus ; Montag , den 26 . November 1916 ,

jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /il Uhr und nachmittags von */,3 Uhr
bi» 6 Uhr im großen RalhauSsaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS Aus -
zahlungsgeschästes muß dringend darauf bestanden werden , da » die
Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , de » 13 . November 1916 . 37« !
Da6 Bürgermeisteramt .

? ür jeden Befudier von Biebesheim

von grohem Infereffe

' „ U . C .krau von Bickesheim "

Wcillfahrfsbuch für Biebesheim
2. oermehrte Auflage ,

fiübkh in leincoand gebunden Mk . 1 . 50 .

I8»
V
^ Zu haben in Biebesheim bei frau Brunner und bei der

^ Buchhandlung Clemens Stark in Malsch bei Ettlingen .
<**e®

Infolge des Krieges
leidm alle Missionen Not

Wer
ein MissionSalniosen von

50 Pfennig
sendet

an ? . Redakteur des Altötting«!
FraiijiskilSkalcildcrs

Siltöttinl ? , Oberbayern ,
erweist der südamerikanischen 2 «»
dianermission der bayer . Kapuzinl ?

eine große Wohltat und
erhält

dafür den 144 Seileu und über 150
Bilder enthaltenden

Kalender für das Jahr 1917
zugesandt . 3046

Ein kräftiger ^ II II J | C
der daS 3» ll

Schlosserhanöwert
erlernen will , kann sofort eintrete ».

it . Kerr , Sihlsssttiimster
Purtach .

Ein kleiner , wenig gebrauchter

billig abzugeben .

Luisenstraßs 7S b I . St .
Karlsruhe . 37S3

Wo kauft man gut und billig ?
Wegweiser für das kaufende Publikum in Stadt und Land .

» ÄÄ Reform -Ernährung
ÄS*A Jleischnot überwunden
ist unö Ihr iVohlbefinüen sich erhöht , täglich retchh . Speisekarte .

Reform- Restaurant Karlsruhe
Kaiserstraße Sö 1 Nähe Marktplatz .

Paul Roder
Wäsche-Ausstattungsgeschäft £ Ze™?rthi36

Hemden , Kragen , Manschetten ,
Taschentücher und Krawatten ,

das Neueste , was die Mode bietet .
Telefon 2 -fOil. Rabattmarkeh.

Tynnn,plAlQirlQr > lärbt vollständig unzer -
1 FaUerKieiaer trennt auf Wunsch innerhalb

24 Stunden schön tiefschwarz

Karl Timens , Färberei
Telephon 2838 Karlsruhe Gegründet 1870.

Schweizer Taschenuhren
in Gold, Silber und Stadl , bekannt zuverlässig und billig

Damen - und Herren - Uhrketten
mod . Armbanduhren

biBlige Urmeeuhren mit leuchtendemZifferblatt

Offo Klingele
Karlsruhe : Erbprlnzenstr . Z6.
— Rabattmarken . »-

Buchbinderei Emil Weiland
Karlsruhe , Marienstrasse 15.

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxuseinbänden .

Massige Preise . IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllRasche Bedienung .

Näk- und Zuschneideschnle ersten Ranges.
.Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher und vollständig perfekt
ausgebildet , dass sie selbständig schneidern können , sei es für Beruf oder fiir eigenen
Bedarf . Auch für Jacketts und Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen
nach meinem praktischen Lehrsystem erlernt . — Bleute lleferenxen . — Jeden
Monat am 1 , und 16 . beginnt ein neuer Kursus . Nach Wuusch täglich Eintritt .
Schülerinnen arbeiten filr sieb . Auch Frauen nehmen teil und wird nach Wunseh in

Schnittmuster - Verkauf . halbe Tage eingeteilt . Prospekte gratis .
Johanna Weber , Karlsruhe , Hirschstrasse 26 .

Eingang der Neuheiten in :
Binsen, Morgenkleidern , seidenen
u . wollenen Unterröcken , Damen-
u.Kinderwäsche , Taschentüchern
Heseln *' ister Baer , Karlsruhe

Spozialbaus filr Wäsche und Ausstattungen
579 Telefon 49 Waldslrasse 49 .

Während der schweren Kämpfe im Juli zeichnete sich
der Unteroffizier Stephan Stollorz aus Grasow ,
Kreis PIeß O .- S ., von der 1. Komp . Jnf .-Negt . Nr . 63
durch Gänge mit wichtigen Meldungen in die vordere
Linie aus . Vom 23 . 6 . früh lag mörderisches Trommel -
fever auf der vorderen Linie und de» Annäherungs -
wegen . Die Verbindung nach vorn war während der
Nccht vom 24 . zum 25 . ö . völlig unterbunden . Als nun
eine wichtige Meldung des Bataillons in die vordere
Linie gebracht werden sollte , machte sich Gefreiter Stol¬
lorz am hellichten Tage auf den Weg . Es gelang dem
Unerschrockenen während des heftigsten Feuers in die
vordere Linie zu kommen und seine Meldung richtig zu
überbringen . Als in der Nacht zum 27 . 6 . eine Mel¬
dung kam, daß der Feind gegen Morgen angreifen
wollte , brachte er seinen bedrängten Kameraden die Mel¬
dung . Nach Rückkehr führte Stollorz noch in derselben
Nacht Ablösung in die vordere Linie und es gelang dem -
selben , diese ohne Verluste hineinzuführen . In einer
der nächsten Nächte führte er wiederum , als der Gegner
sich zu einem Vorstoß sammelte , eine Reservekompagnie
nach vorne , welche rechtzeitig eintras , um sich den heran -
stürmenden Gegnern entgegenzuwerfen und dieselben
zurückzuschlagen . Wegen der gezeigten Unerschrocken -
heit und Umsicht wurde der Gefreite zum Unteroffizier
befördert . Der Unteroffizier Stollorz ist seit Anfang
des Krieges bei der Truppe an sämtlichen Gefechten und
Kampfhandlungen beteiligt und wurde in der Herbst -
fchlacht La Bassee -Arras mit dem Eisernen Kreuz
2 . Klasse ausgezeichnet .

LankkAus D _ _ _
Friedrichsplatz 1 , Eingang Ritterstrasse, Karlsruhe .
Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstverschluß des Mieters in feuer - und einbruch -

sicherem Panzergewölbe . ss----xss--sss-s
Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

, Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art.

Deutsche # MmMi »«»

rauor - Hflte
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gutmann
Karlsruhe , Waldstr . 26 , 37 u . 39 .

Bleichstr . 73 Pforzheim Tel . 3084 .

Familien - L *arigschMff - Maschinen von Mk . SS . — an
Schwingschiff - „ „ GS .— „Zeiatral -Bobbin- „ „ SO . —

Damen - und Merren -Fahrräder
billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatterien
Wiederverkäufer hohen Babatt . Preislisten kostenlos «

Nordische Stahlgesellschaft », » , a
Karlsruhe I . B . «- ------ss Kaiserstrasse 8 ' «

Druckarbeiten
liefert schnell und billig in bester Ausführung

„BADENIA "
Akt .-Gesellschaft für Verlag und Druckerei

KARLSRUHE i. B„ Adlerstr . 42.

W . Holländer , Earlsnüie
Kaiserstrasse 121 Telephon 238

Grosses Lager in
Damenklelder- Sfoffen , Blusen - und Seiden-Stoffen, Russteuer-
Rrflkel , Herren- , Damen - und Kinder-Wäsche, fertige Blusen,
Unterröcke, Schürzen , flnzugstotfe , Cardinen , Teppiche. Linoleum .

PolstermöbelMatratzen zum Aufar -
betten , sowie Neuanfer -
tigungen besorgt prompt

/l. Ernst, Karlsruhe,
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